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Buchbesprechungen
Wegener, U. & V. Schadach (1991):

Nationalpark Hochharz mit 
Brocken
60 S., 57 farbrige Fotos, 1 farbige Karte, 
broschiert. ISBN 3-928728-00-8. Bezug: 
Studio Volker Schadach, Gutenbergstr. 
3, 3380 Golsar. Preis: DM 10,-.
Die Naturschutzbemühungen um den 
Hochharz haben eine lange Geschichte 
und gehen bereits auf die Jahrhundert­
wende zurück, als Hermann Löns »Mehr 
Schutz dem Brocken!« forderte. Zwei 
Weltkriege vereitelten die zahlreichen 
Pläne und hinterließen besonders auf 
dem Brocken tiefe Spuren. Erst mit der 
politischen Wende 1989 wurden die Ge­
danken eines Schutzes des Hochharzes 
wieder aufgenommen und am 1.10. 1990 
mit der Erklärung zum Nationalpark 
durch das Bundesland Sachsen-Anhalt 
in die Tat umgesetzt. Er umfaßt im we­
sentlichen das Granitgebiet des Brok- 
kens und weist eine Größe von knapp 
6000 ha auf. -  Das vorliegende Büchlein 
führt mit hervorragenden Farbfotos und 
informativen Texten in den National­
park ein und gibt einen Überblick über 
die Eigenart der Landschaft sowie über 
die Tier-und Pflanzenwelt. Es macht 
aber auch auf die Probleme (fast 2,5 Mil­
lionen Besucher weilten 1990 im Natio­
nalpark) aufmerksam. Der Minister für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Sachsen-Anhalts drückt in seinem Vor­
wort zu diesem Büchlein aus: »Der Natio­
nalpark Hochharz wird Beweis dafür 
sein, daß Tourismus, Erholung und 
Schutz auch ohne Eingriffe in die natür­
liche Dynamik der Natur möglich 
sind,...«. Dieses ist zu hoffen und zu 
wünschen. Eike Hartwig

K remer, Bruno K. (1991):

Wiesenblumen
Kennenlernen, Erleben, Schützen
Reihe: GU Naturführer; 160 S., ca. 250 
Farbfotos und 30 Zeichnungen; Format: 
14x21,5 cm; ISBN 3-7742-1357-7. Gräfe 
und Unzer Verlag GmbH. Preis: 34,00 
DM.
Bruno P. Kremer, Autor vieler Pflanzen- 
und Naturbücher, hat mit dem GU Na­
turführer »Wiesenblumen« ein interes­
santes und zugleich neuartiges botani­

sches Naturbuch geschaffen. Der Unter­
titel gibt schon den »pädagogischen« Weg 
durch dieses Buch an: Am Anfang steht 
»Wiesenblumen kennenlemen« mit dem 
Abc der Blätter und der Blüten und Wis­
senswertes zur Bestäubung und Samen­
verbreitung. Es folgt »Blumenwiesen er­
leben«; hier werden die unterschied­
lichen Typen unserer Natur- und Kultur­
wiesen (Salzwiesen, Feucht- und Moor­
wiesen, Mähwiesen, Fettweiden, Trok- 
kenwiesen und Bergwiesen) in Text und 
Bild vorgestellt. Es folgt das Kapitel 
»Wiesenblumen bestimmen«, in dem die 
häufigsten Wiesenblumen-Arten Mittel­
europas nach einem Kennfarben-Code 
leicht bestimmt werden können: Die Ar­
ten sind nach Blütenfarben geordnet, 
farbige Kennstreifen mit Blütensilhou­
etten signalisieren die Farbgruppen 
Blau, Gelb, Rot und Weiß und Unter­
scheidungsmerkmale zu verwandten Ar­
ten werden herausgestellt. Den Ab­
schluß bildet »Wiesenblumen schützen« 
mit Anleitungen für die Ansiedlung von 
Wiesenblumen auch im eigenen Garten. - 
Das Buch besticht durch die zahlreichen 
farbigen, ausgewählten Fotos und den 
knappen, aber informativen Text. Es 
regt zu Wiesenspaziergängen an.

Eike Hartwig

Novak ., I. & F. Severa (1991):

Der Kosmos- 
Schmetterlingsführer
4. Auflage; 352 S., mehr als 1500 Farb- 
zeichnungen, 33 S-W-Zeichnungen; Lei­
nen; ISBN 3-440-04774-1. Franckh-Kos- 
mos Verlags-GmbH & Co., Stuttgart. 
Preis: DM 34,-.
Schmetterlinge sind mit mehr als 120 000 
Arten bekannt, und sie besiedeln die ver­
schiedensten Lebensräume von den Tro­
pen bis zu den Polargebieten, vom Hoch­
gebirge bis zu den Wüstenrändem. Sie 
zählen zu den farbenprächtigsten Tierar­
ten unserer Erde. Der vorliegende Kos­
mos-Naturführer zeigt in über 1500 na­
turgetreuen Abbildungen die Färbung 
und Zeichnung von Tag- und Nachtfal­
tern, beschreibt deren Merkmale, Ver­
breitung und Vorkommen und macht 
eine Bestimmung der häufigsten mittel­
europäischen Arten möglich. In einfüh­
renden Kapiteln unterrichten die beiden 
Autoren u.a. über die Entwicklung der 
Schmetterlinge auf der Erde, Systema­
tik und Namensgebung, Entwicklungs­
stadien und Lebensweise, Veränderlich­

keit und Vielgestaltigkeit, Verbreitung 
auf der Erde, Umwelt, Nahrung, Verhal­
ten, Schmetterlinge und Mensch sowie 
über das Sammeln von Schmetterlingen. 
Der ausführliche Bestimmungsteil wird 
eingeleitet durch einen Schlüssel zur Be­
stimmung der Schmetterlingsfamilien; 
eine Zusammenstellung weiterführen­
der Literatur und ein Register der abge­
bildeten Arten runden diesen Band ab. - 
Sehr vermißt wird ein Kapitel über die 
Gefährdung und den Schutz der Schmet­
terlinge (die wenigen Worte in der Ein­
führung zu diesem Buch reichen sicher 
nicht aus); die Zeiten, in denen umfang­
reiche wissenschaftliche Sammlungen 
angelegt wurden, sollten ein für allemal 
vorbei sein. Bei einer Überarbeitung des 
Naturführers sollte dem Artenschutz der 
Schmetterlinge breiteren Raum gegeben 
werden. Eike Hartwig

Phillips, Roger (1992):
Kosmos-Atlas Bäume
Über 500 Wald- und Parkbäume
223 Seiten, 1625 Farbfotos, 486 s/w- 
Zeichnungen, gebunden, im Schuber. 
ISBN 3-440-06358-5. Franckh-Kosmos 
Verlags-GmbH & Co., Stuttgart. Preis: 
DM 78,-.
Auf 1625 brillanten Farbfotos zeigt dieser 
Bildband über 500 Baumarten, die bei uns 
zu finden sind. Er setzt keine Kenntnisse 
der botanischen Fachsprache und der Sy­
stematik voraus und verhilft in klarer 
Weise auch dem Ungeübten zu einer ra­
schen, sicheren Bestimmung. Das Buch 
besteht in der Hauptsache aus einer Über­
sicht über die Formen der Nadeln und 
Blätter und einem knappen und verständ­
lichen Textteil, in dem die Baumarten 
nach den wissenschaftlichen Namen in al­
phabetischer Reihenfolge beschrieben 
und mit vielen Makroaufnahmen wichti­
ger Details (u.a. Blüten und Früchte) ver­
sehen sind. Hinzu kommen die Farbbilder 
einiger Rindenformen und ein Verzeichnis 
der beschriebenen Arten und Sorten. Der 
Atlas enthält neben den heimischen 
Baumarten auch zahlreiche exotische Ar­
ten, die bei uns eingebürgert sind oder in 
Parks und Gärten angepflanzt werden. 
Ein Bestimmungsbuch, das in Aufma­
chung und Qualität den Preis rechtfertigt.

Eike Hartwig
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